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Es wird nächstens für die Gemeinde Hombrechtikon,
wie für die am Werk beteiligten Genossenschaften
Gelegenheit gegeben, sich zur Sache auszusprechen.
Betreifend der Baukosten ist zusagen, dal} diese
sich auf rund 600,000 Fr. belaufen werden; hierin
sind auch die zu erstellenden Ortsnef}e inbegriffen,
über deren Verteilung ist zu bemerken, daf}, nach
Abzug der in Aussicht stehenden Staats-, Bundes-
und Gemeindebeiträge (festere für Gof}au und Grü-
ningen) den Beteiligten keine größeren Nettolasten
zugemutet werden, als wie sie seinerzeit proponiert
wurden, da man sich zugunsten des Projektes grund-
sät}lich eingestellt hat.

Bauverhandlungen im Zuger Kantonsrat. Der
Rat beschäftigte sich mit dem Geset} über den Aus-
bau der Kantonsstraßen. Mit Stichentscheid
des Präsidenten wurde beschlossen, das Projekt der
Straf}enführung zwischen See und Kirche in
Walchwil zwecks Abklärung durch eine weitere
Expertise und Stellungnahme der Gemeinde Walch-
wil selbst auf eine spätere Sit}ung zu verschieben.
Ein Begehren um Verbreiterung der Strafe
Oberägeri —Morgarten wurde zwecks Kosten-
abklärung an die Straf}enkommission gewiesen.

Erweiterung des Rathauses Solothurn. Der
Regierungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit
von 240,000 Fr. für die Erweiterung des Rathauses
in Solothurn behufs Unterbringung des Arbeitsnach-
weis- und des Fürsorgeamtes, der Berufsberatung
und des kantonalen Fabrikinspektorates.

Bauwesen in St. Gallen. Großes Interesse findet
gegenwärtig der Neubau zur Brückenwaage am
Union-/Blumenbergplaß. Wir erhalten dort den ersten
Eisenskelettbau der Stadt, über 200 Tonnen
Eisenbalken der verschiedensten Dimensionen sind
notwendig nur für das Baugerippe, ohne Einschluß
der Eisenmengen für den armierten Beton usw. Das
Gerippe hat bereits die Höhe des Dach stock es,
der gleichfalls in Eisenkonstruktion erstellt wird,
erreicht. Während der Aufstellung des gewaltigen
Eisengerippes wurden im Erdgeschoß auch schon
die Pfeiler betoniert, in den obern Stockwerken wurde
die Ausmauerung mit Backsteinen in Angriff
genommen, und im Innern werden die Zwischen-
böden gelegt, indem Hourdis, die gleichfalls abge-
paßt auf den Bauplaß gelangen, in das Eisengebälk
eingeschoben werden. Etwas verschnupft hat, daß
die Eisenkonstruktion durch eine auswärtige Firma
geliefert wurde; es hat das, wie der bauleitende
Architekt auf Befragen mitteilte, seinen Grund darin,
daß die auswärtige Lieferfirma am Bau selbst finan-
ziell beteiligt ist. Interessant ist, daß der Großteil
der werdenden Räumlichkeiten bereits Mieter ge-
funden hat, während im großen Baublock an der
Linsebühlstraße die Vermietung der Lokalitäten schwie-
riger geworden zu sein scheint, als seinerzeit ange-
nommen wurde. Es wird das seinen Grund u. a.
darin haben, daß die dort entstandenen 36 Woh-
nungen usw. im Preise sich etwas teurer stellen, als
ursprünglich vorgesehen war.

Wiedererwachen der Bautätigkeit in Chur.
Im Amtsblatt der Stadt Chur sind seit längerer Zeit
wieder einige Bauten angemeldet. Drei Wohnhäuser,
ein Okonomiegebäude ünd ein Aufbau.

Schwimmbadanlage in Baden. Die Einwoh-
nergemeinde hat mit großer Mehrheit die Ausfüh-
rung einer Schwimmbadanlage am rechten Limmat-
ufer mit dem Kostenaufwand von 550,000 Franken
beschlossen. Man will mit diesem Volksbad beson-
ders Arbeit für die Arbeitslosen beschaffen.

Ausbau der Wasserversorgung in Arbon. Es

wurde der Ausbau des Wasserleitungsneßes für die
Summe von 75,000 Fr. beschlossen.

Verbandswesen.
Schreinermeister-, Glasermeister- und Möbel-

fabrikanten-Verband St. Gallen. Am 20. Februar
hielt dieser Verband unter der rührigen Leitung des
Präsidenten A. Schubiger seine ordentliche Jahres-
hauptversammlung ab. Nach Verlesen des ausführ-
liehen Protokolls nahm die Versammlung den Jahres-
bericht des Präsidenten entgegen, der auch in schwerer
Zeit von freudigem Optimismus getragen war. Gleich-
zeitig gab der Präsident seinen Rücktritt bekannt,
welchem Wunsche die Versammlung nur ungern
nachkam. Als neuer Präsident beliebte H. Oertly.
Nach Entgegennahme der Rechnungsablage und des
Revisorenberichtes erhielt Dr. Anderegg, Gewerbe-
Sekretär, das Wort, um die Mitglieder über die Tätig-
keit des städtischen Gewerbeverbandes und der Ge-
schäftsstelle zu orientieren, die nicht nur den Berufs-
verbänden, sondern auch den einzelnen Mitgliedern
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite steht.

Aargauischer Spenglermeister- und Installa-
teurenverband. Unter der Leitung von Präsident
J. Kaufmann jun., Suhr, hielten die aargauischen
Spenglermeister und Installateure in Zofingen eine
üheraus gut besuchte und erfreulich verlaufene ganz-
tägige Versammlung ab. Am Vormittag referierte
Gewerbesekretär Schirmer, Baden, über das Kredit-
wesen und Handwerkerpfandrecht im Baugewerbe.
Die Generalversammlung vom Nachmittag nahm einen
reibungslosen Verlauf. Die üblichen statutarischen
Traktanden kamen zur Erledigung und als Präsident
wurde der bisherige initiative Verbandsleiter Kauf-
mann mit Akklamation bestätigt. Zu lebhafter Dis-
kussion gaben Fragen des Lehrlingswesens, Tarif-
fragen und Probleme des Konkurrenzwesens Anlaß.
Im Laufe dieses Jahres werden wieder einige Exkur-
sionen und wenn möglich ein Bleibearbeitungskurs
durchgeführt. Anschließend an die Versammlung er-
folgte eine Besichtigung der Eisenhandlung Frikart
A.-G. in Zofingen. Am Abend vereinigte eine freie
Zusammenkunft die Versammlungsteilnehmer in der
Brauerei Senn, bei welchem Anlaß der Zentralsekre-
tär des Schweizerischen Spenglermeisterverbandes,
Dr. Paul Gysier, über einige aktuelle Berufsfragen
referierte. Die außerordentliche Generalversammlung
findet im Mai statt.

Handwerker- und Gewerbeverein Aarwan-
gen und Umgebung (Bern). Die Hauptversamm-
lung des Handwerker- und Gewerbevereins Aar-
wangen fand am 19. Februar im Gasthof zum Bären
unter dem Vorsiß des Präsidenten, Herrn Jaisli, statt.
Ein Vortrag des kantonal-bernischen Gewerbesekre-
tärs Dr. Kleinert über Preisbildungsfragen in Hand-
werk und Gewerbe erging sich über die preisbil-
denden Faktoren im Handwerker- und Gewerbe-
stand, ganz besonders über die Notwendigkeit ge-
nauer und gründlicher Kalkulation.

Ausstellungswesen.
Die „Züga". (Korr.) Nach der „Zika" kommt die

„Züga". Und wenn die Zürcher Internationale Koch-

kunst-Ausstellung vor allem auf Aug' und Magen
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wirkte, so wird die „Zürcher Garten-Bau-Ausstellung"
gewiß ebenso sehr Auge und Geruchsinn zu befrie-
digen vermögen, wenn sie mit Farbenpracht und
duftender Schönheit lockt und wirbt.

Auf dem weifen Areal der ehemaligen städtischen
Gärtnerei und dem Schneeli-Gut zwischen Seestraße
Belvoirpark und Strandbad wird schon heute kräftig
gearbeitet, damit dieses Défilé der herrlichsten Kin-
der Floras würdigen Rahmen erhalte. Vom 24. Juni
bis 17. September wird die Veranstaltung dauern,
die jedem Gartenliebhaber alles das vermitteln will,
was Gartenkultur fertig bringt, zur Gartenbestellung
nötig ist, über die Pflege des Gartens und seiner
Erzeugnisse gewußt werden muß. Es wird eine Schau
des Gesamtgarfenbaues sein, des Zier- und Nuß-
garfens mit besonders instruktiven Vorführungen über
leßtern, woran auch der Familiengarten reichen Anteil
haben wird. Die Schau wird den Schuß des Obst-
baues durch die nüßlichen Vögel, durch chemische
Mittel, Düngung usw. demonstrieren und sich damit
vor allem einem wichtigen volkswirtschaftlichen Zwecke
dienstbar machen.

Das erfreuliche Unternehmen der Züga sfeht aber
auch im Zeichen zweckmäßiger Ankurbelung der dar-
niederliegenden Wirfschaft und beurkundet das so-
ziale Verständnis des bodenständigen Gewerbes.
Schon seit Mitte November arbeiten etwa 60 Gärtner
und Gartenarbeiter, die von den Gartenbaufirmen in-
folge Arbeitsmangels hätten entlassen werden müssen,
auf dem Ausstellungsareal. Die Firmen tragen das

Risiko, indem sie die Löhne übernehmen müssen,
die ihnen nur für den Fall eines Überschusses der
Aussfellungsrechnung zurückvergütet werden.

Das Ausstellungsbudget sieht an Ausgaben rund
eine halbe Million Franken vor und über 200,000 Fr.

entfallen davon auf Hochbauten, rund 100,000 Fr.

auf die übrigen Anlagen. Die baulichenGrund-
lagen der Ausstellung hat Gartenarchitekt G.
A m m a n n geschaffen, für die allgemeine Architektur
und die Gebäude entwarf Architekt K. Egen-
der die Pläne. An Hochbauten wird ein großes
Restaurationshaus erstellt, ein Konf iserie ge-
bäude, eine Blumenhalle und zwei Industrie-
hallen, die die Ausstellung von Sämereien, Werk-

zeugen, Maschinen, Gartengerätschaften usw. aufzu-
nehmen haben. Auf dem Gebiete der alten Stadt-

gärtnerei werden außer diesen Gebäulichkeiten ein
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Blumenparterre und Baumschulen Plaß finden, im
Schneeli-Gut werden Parks und Sondergärten ange-
legt. Eine lustige Kleinbahn führt die Besucher durch
die umfangreiche Gesamtanlage und gewährt einen
raschen Überblick über das Ausstellungsareal.

Es sind während der Dauer der Gartenbauaus-
Stellung in Zürich auch eine Reihe temporäre Spe-
zialausstellungen vorgesehen, die am Tage der Er-
Öffnung mit einer Rosen-, Stauden- und Erdbeeren-
schau beginnen. Dann folgen eine Tierschau in Ver-
bindung mit einer ornitologischen und Blumenaus-
Stellung, eine Gehölzschau (Laubhölzer, Koniferen,
Immergrün; abgeschnittene Zweige, Zapfen, Früchte),
eine Sonderausstellung „Motorisierung, Elektrifizie-
rung, Licht, Heizung, technische Neuerungen, bio-
logischer Gartenbau usw.", eine Rosenschau mit Gla-
diolen, Montbretien, Lilien, Canna und Blumenneu-
heiten, eine Binderei-Kollektivaussfellung der Zürcher
Floristen mit Material des Handelsgärtnervereins Zürich,
eine Gemüseschau (Schweizergemüse für die städtische
Haushaltung) und Schweizerobst (Frühobst), eine Dah-
lien- und Herbstblumenschau und schließlich eine
Topfpflanzenausstellung in Verbindung mit Binderei
des Handelsgärtnervereins Zürich.

Es ist selbstverständlich, daß das großzügige Un-
ternehmen mit allerlei Unterhaltung und Kurzweil
für die Besucher verbunden sein wird, so daß die
Züga ein Höchstmaß von freudigem Genuß und
praktischer Schulung stellen kann. My.

Holz-Marktberichte.
Bauholzverkauf in Graubünden. Die Fraktions-

gemeinde Monstein hat ihr diesjähriges schönes Alpen-
holz, mittels Offerteneingaben, an die beiden Davoser
Baugeschäfte, Künzli & Mai und Chaletfabrik A G.,
verkauft. Das Holz liegt in Monstein an der Straße
aufgerollt und erzielte einen Fichten-Obermesser,
1. und 2. Klasse durcheinander, den Preis von Fr. 45
per Festmeter. Lärchen-Obermesser galten Fr. 78 per
Festmeter. Fichten-Untermesser und Tramen 23 Fr.

per Festmeter. Eine kleine Partie Arvenholz 40 Fr. per
Festmeter. Ferner eine Partie II. Klasse Fichten-Ober-
messer 37 Fr. per Festmeter. Der Inhalt aller Partien
mißt total zirka 600 Festmeter. Ein gewiß willkom-
mener Erlös für ein kleines Bergdorf.

-> Hliwtr. »cfaweiz. Batidw. Zeitunj, (Mei»terbl«tt)
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gswil; sksnso sskr /^ugs unci Ssrucksinn ^u kstris-
âigsn vermögen, wsnn sis mit ksrksnprsckt unci
ciuttsncisr 5ckönksit lockt unci wirkt.

/^ut cism wsitsn ^rssl cisr sksmsligsn stscltiscksn
Osrtnsrsi unci cism 5cknssli-Lut ^wiscksn 5ssstrsl;s
ôslvoirpsrk unci 5trsncikscl wirci sckon ksuts krsttig
gssrksitst, cismit ciissss Ostils cisr ksrrlickstsn Xin-
cisr KIorss würciigsn kskmsn srkslts. Vom 24. iuni
kis 17. 5sptsmksr wirci ciis Vsrsnstsltung cisusrn,
ciis jscîsm Osrtsnliskksksr sllss ciss vermitteln wi»,
wss Ösrtsnkultur tsrtig kringt, ^ur Osrtsnksstsllung
nötig ist, üksr ciis ktlsgs öss Qsrtsns unci ssinsr
kr^sugnisss gswulzt wsrclsn mulz. ks wirci eins 5cksu
ciss (3sssmtgsrtsnksuss sein, cisx ^isr- unci Xlutz-

gsrtsns mit kssoncisrs instruktiven Vortükrungsn üksr
lstztsrn, worsn suck cisr ksmilisngsrtsn rsicksn Anteil
ksksn wirci. Ois Zcksu wirci cisn 5ckutz ciss Okst-
ksuss clurck ciis nützlicksn Vögel, clurck cksmiscks
I^littsl, Oüngung usw. cismonstrisrsn unci sick cismit

vor sllsm sinsm wicktigsn volkswirtscksttlicksn Zwecks
ciisnstksr mscksn.

Oss srtrsulicks Ontsrnskmsn cisr /ügs stskt sksr
sock im Rsicksn zcwsckms^igsr ^nkurkslung cisr cisr-

nisclsrlisgsncisn Wirtsckstt unci ksurkuncist ciss so-
?isls Vsrstsncinis ciss kocisnstsncligsn (?swsrkss.
8ckon ssit K4itts kiovsmksr srksitsn stws 60 Ssrtnsr
unci Ösrtsnsrksitsr, ciis vor, cisn Osrtsnksutirmsn ir>-

tolgs /^rksitsmsngsls ksttsr, sntlssssn wsrclsn müssen,
sut cism ^usstsllungssrssl. Ois firmer, trsgsn ciss

kisiko, incism sis öis kökns üksrnskmsn müsssn,
ciis iknsn nur tür cisr, ks» sinss Oksrsckussss cisr

Ausstsllungsrscknung ^urückvsrgütst wsrclsn.

Oss /^usstsllungskuclgst siskt sr> ^usgsksn runci

sins kslks Million krsnksn vor unci üksr 200,000 kr.
snttslisn cisvon sut klockksutsn, runci 100,000 kr.
sut ciis ükrigsn ^nlsgsn. Ois ksulicksnQruncl-
lsgsn cisr Ausstellung kst Osrtsnsrckitskt <O,

m m s nn gsscksttsn, tür ciis sllgsmsins /^rckitsktur
unci ciis Ösksucis sntwsrt ^rckitslct X. kgsn-
cisr ciis ?Isns. ^n klockksutsn wirci sin grohss
Xssts urstionsksus srstsllt, sin Xontissris gs-
ksucis, sins klumsnkslls unci ?wsi Inciustris-
ksllsn, ciis ciis Ausstellung von 5smsrsisn, Wsrlc-

Zeugen, I^lssckinsn, Osrtsngsrstscksttsn usw. sut^u-
nskmsn ksksn. ^ut cism (?skists cisr sltsn Htscit»

gsrtnsrsi wsrclsn sulzsr ciisssn Ssksulicklcsitsn sin
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klumsnpsrtsrrs unci ösumsckulsn Xlsiz tincisn, im
5cknssli-(Zui wsrclsn Xsrlcs unci 5on6srgsrtsn sngs-
legt, ^ins lustigs Xlsinkskn tükrt ciis össucksr 6urck
ciis umtsngrsicks Osssmtsnlsgs unci gswskrt sinsn
rsscksn Oosrklick üksr 6ss ^usstsllungssrssl^

^s sinci wskrsn6 cisr Osusr 6sr Osrtsnksusus-
stsllung in ^ürick suck sins Xsiks tsmporsrs 5ps-
^islsusstsllungsn vorgsssksn, ciis sm Isgs cisr kr-
öttnung mit sinsr kosen-, 5tsuclsn- unci krclkssrsn-
scksu ksginnsn. Osnn tolgsn sins lisrscksu in Vsr-
kinciung mit sinsr ornitologiscksn unci ölumsnsus-
Stellung, sins Qsköl^scksu (I.sukköl?sr, Xonitsrsn,
immergrün i skgsscknittsns Iwsigs, Isptsn, krückts),
sins Zoncisrsusstsllung ,Motorisierung, klslctriti^is-
rung, kickt, kisi^ung, tsckniscks KIsusrungsn, kio-
logiscksr (Osrtsnksu usw ", eins kossnscksu mit Öls-
ciiolsn, t^lontkrstisn, I_ilisn, Csnns unci klumsnnsu-
ksitsn, sins öinclsrsi-Xollslctivsusstsllung cisr /ürcksr
kloristsn mit Klstsrisl ciss KIsncislsgsrtnsrvsrsins ^ürick,
eins (Osmüssscksu (5ckwsi^srgsmüss tür clis stscitiscke
klsusksltung) unci 5ckwsi^srokst (krükokst), sine Osk-
lien- unci kisrkstklumsnscksu unci scklislzlick sine
loptptlsn^snsusstsllung in Vsrkinciung mit öinclsrsi
ciss kisnclslsgsrtnsrvsrsins ^ürick.

ks ist sslkstvsrstsncilick, clslz ciss grcch-ügigs On-
tsrnskmsn mit sllsrlsi Ontsrksltung unk Xur^wsil
tür ciis kssucksr vsrkuncisn sein wircl, so cish ciis
^ügs sin kiöckstmslz von trsuciigsm Osnut; unci
prslctiscksr 5ckulung stsllsn Icsnn. tvl^^

vsukolivsrksus in Srsubünrien. Ois Krslctions
gsmsincis K4onstsin kst ikr ciissjskrigss sckönss^lpsn-
kol^, mittels Ottsrtsnsingsksn, sn clis ksiclsn Osvossr
ksugssckstts, Xün?li 6- K4si unci dkslsttskrilc Ö.,
vsrlcsutt. Oss kiol? liegt in Xlonstsin sn cisr 5trshs
sutgsrollt unci sr^islts sinsn kicktsn-Oksrmssssr,
1. unci 2. Xlssss ciurcksinsncisr, clsn krsis von kr. 45
per ksstmstsr. l.srcksn-Oksrmszssr gsltsn kr. 78 per
ksstmstsr. kicktsn-Ontsrmssssr unci Irsmsn 2Z kr.
per ksstmstsr. kins lclsins ksrtis ^rvsnkol? 40 kr. per
ksstmstsr. ksrnsr sins ksrtis ll. Xlssss kicktsn-Oksr-
mssssr 37 kr. psr ksstmstsr. Osr Inkslt sllsr ksrtisn
miht total ^irlcs 600 ksstmstsr. kin gswih willlcom-
msnsr krlös tür sin Iclsinss ösrgciort.
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